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Vorwort

Liebe Studentin, lieber Student,

ein Eckstein Ihres Studiums ist die Technik des wissenschaftlichen Arbeitens. Mit 
dieser Publikation möchten wir Ihnen einen nützlichen und hilfreichen Begleiter 
an die Hand geben, der Sie während Ihres gesamten Studiums optimal als Nach-
schlagewerk unterstützen soll.
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg im Studium.

PS: Haben Sie Verbesserungsvorschläge oder möchten Sie uns ein Feedback geben, 
so freuen wir uns jederzeit über Ihre Kontaktaufnahme unter: info@steinbeis-cres.de

 
Freiburg, im September 2016 

Prof. Dr. Marco Wölfle, Dr. Luise Wohlhage und Stephanie Zwick

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text die männliche Form verwendet. Gemeint ist 
jedoch stets sowohl die weibliche als auch die männliche Form. Auch in vielen wissenschaftlichen 
Arbeiten wird so verfahren.
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Abkürzungsverzeichnis

BGB	 Bürgerliches Gesetzbuch
BWL	 Betriebswirtschaftslehre
d. h.	 das heißt
DIW	 Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung
et al.	 et alii (lateinisch), auf deutsch: und andere
etc.	 et cetera (lateinisch), auf deutsch: und so weiter
EZB	 Europäische Zentralbank
f.	 folgende (Seite)
ff.	 fortfolgende (Seiten)
GfK	 Gesellschaft für Konsumforschung
ggf.	 gegebenenfalls
Hrsg.	 Herausgeber
IWF	 Internationaler Währungsfonds
OECD	 Organisation for Economic Co-operation and Develop-ment
S.	 Seite
sic	 so lautet die Quelle (“sic” ist ein lateinisches Wort)
SSRN	 Social Science Research Network
TDR	 Transfer-Dokumentations-Report
usw.	 und so weiter
u. v. m	 und viel(es) mehr
Vgl.	 Vergleiche
VWL	 Volkswirtschaftslehre
WTO	 World Trade Organization
z. B.	 zum Beispiel
ZEW	 Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung
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1.	 Einleitung

1.1	 Warum dieses Buch?

Tagtäglich erreicht uns eine Fülle an Informationen, die verarbeitet, beurteilt und 
nur zu einem Bruchteil abgespeichert wird. In die Beurteilung der Informationen 
fließen unser Vorwissen, unsere Kenntnisse, aber auch unsere Gemütslage ein. 
Manchmal haben wir für den Umgang mit bestimmten Informationen Gewohn-
heiten entwickelt oder folgen sogar einem festgelegten System. Dabei ist es aber 
nicht immer einfach, Sachinformationen von Interpretationen oder inhaltslosen 
Behauptungen zu trennen. Die vorliegende Publikation soll zu einem systemati-
scheren Umgang bei der Aufnahme und der Gewinnung von Informationen bei-
tragen und verfolgt insbesondere folgende Ziele:

�� Unterscheidung zwischen wissenschaftlichen und nicht-wissenschaftlichen 
Informationen,

�� Gewinnung neuer Informationen mit wissenschaftlichen Methoden; Darstel-
lung eigener Informationen auf wissenschaftliche Weise,

�� Verwendung eigener und fremder Informationen nach wissenschaftlichen 
Maßstäben.

1.2	 Zielgruppe

Dieses Buch soll einen Leitfaden für Studierende darstellen, die

�� erstmalig eine studienbegleitende schriftliche Arbeit verfassen oder Grund-
legendes zum wissenschaftlichen Arbeiten nachschlagen möchten,

�� erarbeitetes Wissen schneller oder besser in schriftlicher Form darstellen wollen,

�� fremde Informationen effizienter auf deren Sachgehalt untersuchen möchten,


